
Andacht zum fünfhundertdreißigsten Montagsgebet am 4.5.2026

Lied: Eja, laßt uns singen 

Eröffnungsruf  

V Dir Vater Gott sei Lob und Preis 
A durch Deinen Sohn im Heilgen Geist. 
V Du hast Maria hoch begnadet; 
A sie hat Dein WORT der Welt geboren. 
V Sie stand am Kreuz bei Deinem Sohn, 
A der sie zur Mutter uns geschenkt. 
V Sie steht verklärt vor Deinem Throne; 
A erhör ihr Flehen für uns Sünder. 
V Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste. 
A Wie es war im Anfang, so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. 

Amen. 
V O gnadenreiche Jungfrau Maria! Wir erscheinen vor deinem heiligen 

Altare, um unsere Herzen vor dir auszugießen.  
A Nächst Gott bist du ja unser größter Trost und die festeste Hoffnung 

unseres Heils. Nächst Christus bist du die beste Mittlerin und die 
mächtigste Helferin aller Gläubigen.  

V „Du bist voll der Gnaden.“ Dir hat Gott mehr Gnaden mitgeteilt, als 
allen Heiligen und hat dich gesetzt über alle Chöre der Engel. 

A Soviel die Sonne mehr vermag als alle Sterne, soviel vermagst du 
mehr als alle Engel und Heiligen.  

V Deshalb nehmen wir unsere Zuflucht zu dir und tragen dir unsere 
Anliegen vertrauensvoll vor. 

A Wir nennen dich mit größtem Vertrauen unsere Mutter und haben 
die feste Zuversicht, daß du uns eine stets hilfreiche Mutter sein 
wirst im Leben und im Sterben. 

V Wohlan denn, süßeste, heiligste Mutter, wende deine barmherzigen 
Augen zu uns armen sündigen Menschen! 

A Sei unsere Hilfe in der Not, unsere Erquickung in Trübsalen, unsere 
Stütze in Versuchungen, unsere Zuflucht in Verfolgungen, unser 
Beistand in Gefahren, unser mächtiger Schutz jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. 

V Laß uns erfahren die Kraft deiner mütterlichen Fürsprache, laß uns 
fühlen, was du vermagst bei Jesus, deinem göttlichen Sohne, laß uns 
verkosten die Süßigkeit deiner Liebe und höre nicht auf, uns eine 



liebreiche Mutter zu sein, bis wir einst mit dir im Himmel loben und 
preisen deinen göttlichen Sohn mit dem Vater und dem Heiligen 
Geiste von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

A Amen. 

Lied: Laßt, Kinder, mit Wort und Klang 

Marienweihe 

V Mit frohem Herzen und vertrauender Liebe | kommen wir zu dir, 
heilige Gottesmutter, | uns ganz dir zu weihen. | Wir weihen uns dir, 
der reinsten Jungfrau. | Du weißt um unsern Kampf und unsre 
Schwäche. | Unter deinem Lilienbanner wollen wir mutig kämpfen | 
für Unschuld im eignen Herzen und Reinheit im öffentlichen Leben.  

A Wir weihen uns dir, der starken Frau. | Auch wir wollen stark sein im 
inneren Kampf, | ohne Menschenfurcht auch da stehen, | wo man dich 
und deinen Sohn nicht kennen und ehren will. | Auch wir wollen 
mutig das Kreuz tragen, | das der Heiland uns auferlegt. | Starke Frau, 
erflehe uns Kraft, | daß wir sind, wie du gewesen bist.  

V Wir weihen uns dir, der Siegerin über alle Feinde deines Sohnes. | 
Wir wollen eine Schar von Helfern sein, | wollen arbeiten, kämpfen 
und opfern | für die Ehre deines Sohnes und Seiner heiligen Kirche. 
| Erflehe uns die Gnade, | daß wir durch unser Beispiel, unser Beten 
und Opfern, | andere zum Guten führen | und für Zeit und Ewigkeit 
glücklich machen.  

A Wir weihen uns dir, unserer Mutter. | So viele von uns haben sich dir 
geweiht | und du warst ihnen Mutter und Führerin. | Du standest auch 
uns zur Seite, | du wirst uns auch weiterhin nicht verlassen. | Du wirst 
in den dunkelsten Kampfesstunden uns Licht und Hilfe sein, | uns 
nicht verstoßen. | Dein wollen wir sein, jetzt und alle Tage. | Liebe 
Mutter, führe uns einst zur ewigen Freude. Amen. 

Lied: Maria, Himmelsfreud 

Marienlitanei aus der griechischen Liturgie 

V Du ewig erwählte Mutter des Herrn: Freue Dich! 
A Du Aufstrahl der Freude: Freue Dich! 
V Du Löserin des Fluches: Freue Dich! 
A Du Heimführerin der Sünder: Freue Dich! 
V Du ragender Gipfel der Schöpfung: Freue Dich! 
A Du Thronsitz des ewigen Königs: Freue Dich! 
V Du kleidest Gott in unsere Natur: Freue Dich! 



A Du bringst den Schöpfer als Kind: Freue Dich! 
V Du trägst den Allesträger: Freue Dich! 
A Du bleibst immerwährende Jungfrau: Freue Dich! 
V Du bist jungfräuliche Mutter: Freue Dich! 
A Dir jubeln Erde und Himmel zu: Freue Dich! 
V Dir singen Freiheit und Gnade: Freue Dich! 
A Dich krönt der Ruhm der Apostel: Freue Dich! 
V Dir weihen die Märtyrer ihre Kronen: Freue Dich! 
A Dich bekennt unser sieghafter Glaube: Freue Dich! 
V Dich fürchten die Geister der Bosheit: Freue Dich! 
A Du Siegesbanner der Kirche: Freue Dich! 
V Du Festung unseres Glaubens: Freue Dich! 
A Du Burg unerschütterter Hoffnung: Freue Dich! 
V Du Mutter der schönen Liebe: Freue Dich! 
A Du Diadem der Könige: Freue Dich! 
V Du Heilige über allen Heiligen: Freue Dich! 
A Du Freude des himmlischen Vaters: Freue Dich! 
V Du Freude des göttlichen Sohnes: Freue Dich! 
A Du Freude des Heiligen Geistes: Freue Dich! 
V Du Freude des Dreieinigen Gottes: Freue Dich! 
A Du Freude göttlicher Barmherzigkeit: Freue Dich! 
V Du Freude unserer Freude: Freue Dich! 

Lied: Dich, Maria, hoch erhoben 

Um Fürbitte für unsere Heimat 

V Heilige Jungfrau Maria, Mutter Gottes. Du bist als Patrona Bavariae 
die mächtige Schutzherrin unserer Heimat. Wir wenden uns voll 
Vertrauen an dein mütterliches Herz. Dein Glaube blieb stark in allen 
Stürmen des Lebens. 

A Laß nicht zu, | daß der Glaube an Christus und seine heilige Kirche 
in unserer Heimat jemals wanke. 

V Deine Hoffnung blieb unerschütterlich fest auch in Stunden des 
Dunkels und der größten Not. 

A Laß nicht zu, | daß die Hoffnung auf die Verheißungen unseres Herrn 
in unserer Heimat verlorengehe. 

V Deine Liebe blieb rein und groß, wie die Sonne leuchtend und 
wärmend. 

A Laß nicht zu, daß die Gottesliebe und christliche Menschenliebe in 
unserer Heimat schwach werde oder gar erkalte. 



V Erflehe uns von deinem göttlichen Sohn die Gnade, das zu erkennen, 
worauf es jetzt ankommt, und zu tun, was zum Heile führt.  

A Erflehe uns einen festen, überzeugten Glauben, | eine unerschütterliche 
Hoffnung, | eine alle Not überwindende, reine und starke Liebe.  

V Du kennst die Sorgen und Gefahren unserer Familien. Erbitte von 
deinem Sohn die Gnade, daß unsere Familien ein Hort der Treue, der 
Liebe und des Friedens seien. 

A Segne, Mutter, unsere Familien. 
V Segne unsere Männer und Jungmänner. 
A Segne alle, die fern der Heimat weilen. 
V Segne die Kranken und Sterbenden. 
A Vergiß nicht die Seelen der Heimgegangenen. 
V Segne alle Notleidenden und Bedrängten. 
A Segne die Frauen und Jungfrauen, | segne unsere Kinder. 
V Ja, segne die jungen Christen unserer Heimat, daß sie zuchtvoll 

aufwachsen in Christus, und daß sie mutig eintreten für Gottes 
heiliges Reich. 

A Segne unsere Jugend. 
V Wecke in vielen jungen Herzen die Liebe zum Dienste Gottes im 

Heiligtum, und erbitte der Kirche Apostel der frohen Botschaft 
Gottes. 

A Du Königin der Apostel, bitte für sie. 
V Für alle Sünder und Ungläubigen, für die im Irrtum Befangenen und 

im Haß Verblendeten erwirke du die Gnade der Heimkehr zu Gott. 
A Du Zuflucht der Sünder, bitte für sie. 
V Erflehe uns die Wiedervereinigung im Glauben. Erflehe den Sieg des 

Glaubens im Leben unseres Volkes, auf daß Christus herrsche in 
unseren Schulen, in den Gesetzen und Gerichten, in jeglichem Wort 
und Werk. 

A Nimm uns ganz zu eigen, | nimm uns unter deinen mütterlichen 
Schutz. 

V Von Tag zu Tag möge in unserer Heimat und in allen Herzen das Lob 
Gottes reiner und herrlicher erklingen 

A durch Jesus Christus | zur Ehre des Vaters | im Heiligen Geiste. | 
Amen. 

Lied: Zu dir, Maria, nahen wir 

Gebet um Erhaltung des Klosters 

Lied: Wunderschön prächtige (Gotteslob Nr. 824)


